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Hier eine Übersicht über die
nächsten Veranstaltungen:
› Dienstag, 28. September,
17 bis 18 Uhr: „Wenn Steine
erzählen…“ – Spaziergang
zu Unnaer Stolpersteinen.
Treffpunkt ist der Eselbrun-
nen auf dem Alten Markt in
Unna. Bei diesem Rundgang
berichtet Jürgen Düsberg
aus dem Leben jüdischer
Frauen, Männer und Kinder,
die Opfer von Vertreibung
und Vernichtung des NS-Re-
gimes wurden. Über 290
Stolpersteine sind seit 2006
im Stadtgebiet von Unna
verlegt worden, welche eini-
ge der Schicksale dieser
Menschen schildern und
zeitgeschichtlich einordnen.
Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung ist erforderlich.
›Mittwoch, 29. September,
von 19 bis 20.30 Uhr hält Ju-
liane Wetzel einen Vortrag
zum Thema „Antisemiti-
sche Verschwörungstheo-
rien“. Veranstaltungsort ist
die Synagoge der Gemeinde
„haKochaw“, Buderusstraße
11. Jede politische oder wirt-
schaftliche Krise, jede Epide-
mie oder Naturkatastrophe
dient heute als Trigger zur
Bildung von Mythen und

Gerüchten, aus denen sich
Verschwörungstheorien ent-
wickeln können. Nicht alle
sind antisemitisch, aber an-
tisemitische Denkmuster
spielen am Ende häufig
doch eine Rolle. Die Histori-
kerin Juliane Wetzel setzt
sich in ihrem Vortrag mit
dem Phänomen antisemiti-
scher Verschwörungsfanta-
sien auseinander und veran-
schaulicht diese anhand ak-
tueller Beispiele. Der Ein-
tritt ist frei.
› Sonntag, 3. Oktober, von
13 bis 14.30 Uhr gibt es eine
Führung durch die Synago-
ge der Gemeinde „haKo-
chaw“, Buderusstraße 11.
Wie vielfältig jüdisches Le-
ben in Deutschland und
Westfalen ist, zeigt die jüdi-
sche Gemeinde „haKochaw“
bei einer Führung in Unna-
Massen. Die Besucherinnen
und Besucher erhalten die
Möglichkeit, Fragen zu stel-
len und sich bisher Unbe-
kanntem anzunähern sowie
ein Verständnis für andere
kulturelle und religiöse Prä-
gungen zu entwickeln. Ein-
tritt frei, Anmeldung erfor-
derlich.

Rundgang, Vortrag und
Besichtigung zum

Thema Jüdisches Leben
Unna. Mit einer umfangrei-
chen Veranstaltungsreihe be-
teiligt sich die Stadt Unna an
den Feierlichkeiten im Rahmen
des Festjahres „#2021JLID –
1700 Jahre Jüdisches Leben in
Deutschland“.
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Anmeldung: Anabela Melo,
Tel. (0 23 03) 103-714, anabe-
la.melo@stadt-unna.de,
oder Carolin Mülle, Tel.
(0 23 03) 103-713, caro-
lin.muelle@stadt-unna.de
oder unter www.vhs-zib.de

Von Dagmar Hornung
n Kessebüren soll südlich
der Fröndenberger Stra-
ße ein neues Wohngebiet
entstehen, für das die

Bürgerbeteiligung jetzt in
die nächste Runde geht. In
einer Bürgerversammlung
möchte die Stadtverwaltung
die nach ersten Einwänden
veränderten Pläne vorstel-
len.

Den Beschluss zur Aufstel-
lung eines Bebauungsplans
fasste die Politik bereits am
27. November 2019. Im
Herbst 2020 führte die Ver-
waltung die frühzeitige Be-
teiligung durch – pandemie-
bedingt zunächst allerdings
ohne Bürgerversammlung.

Unter anderem hatten der
Heimatverein Kessebüren
und die Bürgerinitiative Kes-
sebüren zur geplanten
Wohnbebauung „Südlich
der Fröndenberger Straße“
Anregungen gemacht.

Hans-Martin Berg leitet
die Versammlung
Insbesondere hinsichtlich
der Größe der Gebäude, der
Dachform, der geplanten Er-
schließung der Tiefgarage
und deren Zufahrten sowie
der Entwässerung über ein
Regenrückhaltebecken wur-
den die ursprünglichen Plä-
ne daraufhin verändert.

Den überarbeiteten Plan-

I

entwurf möchte der Vorha-
benträger, Architekt Micha-
el Deterding, jetzt vorstel-
len. Ortsvorsteher Hans-
Martin Berg wird die Veran-
staltung leiten, Yvonne Kre-
keler als Leiterin der Pla-
nungsverwaltung wird
ebenfalls anwesend sein
und zum weiteren Verfah-
ren Auskunft geben.

Der Ortsvorsteher Hans-
Martin Berg und der Hei-
matverein Kessebüren hat-

ten in einer gemeinsamen
Pressemitteilung Sorge um
den dörflichen Charakter
des Vorhabens geäußert. Si-
chergestellt werden sollte
vor allem, dass sich die neu-
en Häuser optisch in die be-
stehende Bebauung an Frön-
denberger Straße und Grif-
felmarkt einfügen.

Die Veranstaltung beginnt
am Mittwoch, 6. Oktober,
um 17 Uhr und findet im
Feuerwehrgerätehaus, Am

Loerweg 1A, in Kessebüren
statt. Einlass ist ab 16.45
Uhr.

Zum Infektionsschutz ist
die Veranstaltung auf maxi-
mal 40 Teilnehmer be-
grenzt. Darum bittet die
Stadtverwaltung um vorhe-
rige Anmeldung per Email
an dirk.barnickel@stadt-un-
na.de.

Es können ausschließlich
Personen teilnehmen, die
immunisiert oder getestet

sind. Das heißt vollständig
geimpft oder genesen, sowie
Personen, die ein beschei-
nigtes negatives Testergeb-
nis nachweisen, das nicht
älter als 48 Stunden ist. Die
Nachweise einer Immunisie-
rung oder Testung werden
beim Zutritt zum Gebäude
kontrolliert. Außerdem
müssen die Teilnehmer der
Veranstaltung beim Betre-
ten des Gebäudes eine Mas-
ke tragen.

Versammlung zu Änderungen für
geplante Wohnbebauung in Kessebüren

UNNA. Nach einer Öffentlichkeitsbeteiligung zur neuen Wohnbebauung südlich der Fröndenberger Straße
hatte es einige Anregungen gegeben. Die nun abgeänderten Pläne möchte die Stadt jetzt präsentieren.

Südlich der Fröndenberger Straße soll in Kessebüren ein Neubaugebiet entstehen. SYMBOLFOTO DPA


